
 

 

 
 

 
 

 

 

Programm 

09. Mai 2022 

16:00 – 18:30 Uhr 

 

Was bringt die Brüssel-IIb-Verordnung? 

Neuerungen in grenzüberschreitenden Familienverfahren 

 

16:00 Uhr Begrüßung und Moderation 

 Rechtsanwalt und Notar Dr. Ulrich Wessels 

 Präsident der Bundesrechtsanwaltskammer 

 

 Grußwort 

 Ruth Schröder 

 Leiterin der Abteilung Bürgerliches Recht im Bundesministerium der Justiz 

 

16:10 Uhr Gesamtüberblick über die wesentlichen Neuerungen der 
 Brüssel-IIb-Verordnung 

 Dr. Andrea Schulz 

Deutsche Verbindungsrichterin im französischen Justizministerium, von 
2015 bis 2019 Abgeordnete Sachverständige bei der Europäischen 
Kommission zuständig für die Neufassung der Brüssel-IIa-Verordnung 

 

16:50 Uhr Unterstützungsmöglichkeiten durch das Bundesamt für Justiz 
 im Rahmen der neuen Brüssel-IIb-Verordnung 

 Stefan Schlauß 

 Leiter der Abteilung für Internationales Zivilrecht im Bundesamt für Justiz 

 

17:30 Uhr Podiumsdiskussion: 

 Internationale Kindesentführungen in der Praxis nach Inkrafttreten  
 der Brüssel-IIb-Verordnung 

 Martina Erb-Klünemann 

Richterin am Amtsgericht Hamm und Vorsitzende der Arbeitsgruppe zur 
Einbeziehung von Mediation in internationalen Kindschaftsverfahren und 
Vorsitzende der deutschen HKÜ-Richterseminare 

und 

 Dr. Kerstin Niethammer-Jürgens 

Fachanwältin für Familienrecht, Vorsitzende des Ausschusses  
Familien- und Erbrecht der Bundesrechtsanwaltskammer 

 

18:15 Uhr Beantwortung von Fragen

 


